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„Kämpft auf der Straße mit fairen Mitteln!“
FRIESENSPORT Jahreshauptversammlung beim Landesklootschießerverband Ostfriesland / Joachim Schiffer neuer Feldobmann

Keine Mehrheit für
Anträge aus Friedeburg
und Wittmund. Rege
Diskussionen sind
entbrannt.

VON JOACHIM ALBERS

NEGENBARGEN – Johannes Trä-
napp, Vorsitzender des Lan-
desklootschießerverbandes
Ostfriesland, begrüßte am
Freitagabend im Vereinslokal
von Einigkeit Uttel, der „Bir-
kengaststätte“ in Negenbar-
gen, die Vorsitzenden und
zahlreiche Delegierte aus den
sechs Kreisverbänden sowie
die vielen Ehrengäste zu der
Jahreshauptversammlung.

Mitreißende Grußworte

In einem Grußwort sprach
der stellvertretende Land-
schaftspräsident Hilko Gerdes
den Friesensportlern seinen
Dank aus für ihren ehrenamtli-
chen Einsatz. Zudem hob er
die Bedeutung der Jugend-
arbeit und die Pflege der platt-
deutschen Sprache hervor.
KSB-Vorsitzender Alfred
Helmers berichtete aus den
Bestandszahlen des Sportbun-
des, wo die Boßler die meisten
Mitglieder im KSB stellen. Mit
einer leidenschaftlichen An-
sprache kritisierte FKV-Vorsit-
zende Jan-Dirk Vogts die nega-
tiven Schlagzeilen rund um
den Boßelsport, wenn
Schieds- und Sportgerichte
angerufen werden müssen.
„Mir fehlen die leidenschaftli-
chen Funktionäre und Boß-
ler“, so Vogts, der ehrgeizige

Wettkämpfe in den Sportge-
meinschaften forderte. Zudem
forderte er bessere Trainings-
möglichkeiten für Klootschie-
ßer.

Seriensieger Leerhafe

Zu Beginn seines Jahresbe-
richts sprach der Vorsitzende
Johann Tränapp der Männer-
III-Mannschaft von „Einigkeit“
Leerhafe sein Kompliment
aus, da dieses Team vier mal in
Folge die Meisterschaft errun-
gen hat. Des weiteren blickte
Tränapp auf ein arbeitsreiches
Berichtsjahr zurück, in dem
die strengen Winter so man-
chen Spielplan durcheinander
gebracht haben. Tränapp be-
richtete von den Aufstiegs-
kämpfen und den Einzelmeis-

terschaften, sowie den ver-
schiedenen Wettkämpfen mit
der Klootkugel. Mit Hinblick
auf den demografischen Wan-
del befürchtet der Vorsitzende
in der Zukunft das Sterben
kleinerer Vereine. „Damit ver-
lieren wir auch einen großen
Teil unserer Sprache und des
gesellschaftlichen Lebens“,
sagt Tränapp, der zugleich be-
grüßte, wenn die Vereine sich
Gedanken um die Zukunft ma-
chen. „Wir machen uns Sorgen
um die Zukunft eines Sports,
den wir lieben.“ Mit diesem
Worten regt Tränapp die Suche
nach weiterbringenden Ideen
an. Tränapp: „Es muss alles auf
den Tisch kommen, Querden-
ker sind erwünscht.“ Er geht
davon aus, dass sich die Struk-

turen verändern werden und
ist gespannt, wie sich ein Dia-
log in den nächsten Jahren
entwickelt.

„Fair-Play-Gedanke“

Mit Blick auf den Trend,
dass immer öfter Sportgerichte
angerufen werden, appellierte
Tränapp, dass „Fair-Play“ wie-
der in den Vordergrund rücken
müsse. „Kämpft auf der Straße
mit fairen Mitteln. Es geht
nicht darum, Schlüpflöcher im
Regelwerk zu finden. Lasst die-
se Spitzfindigkeiten, wir wol-
len nicht mit dem Regelbuch
unter dem Arm auf der Straße
stehen“, sagte Johannes Trä-
napp, der zugleich Geschlos-
senheit anmahnte.

Neben den Berichten aus

dem Vorstand des LKV stan-
den bei der Versammlung
auch Neuwahlen auf der Ta-
gesordnung. Außerdem muss-
te die Versammlung über zwei
Anträge aus den Kreisverbän-
den Friedeburg und Wittmund
abstimmen. Aus Friedeburg
war der Antrag gestellt wor-
den, dass die Versammlung
und nicht der erweiterte Vor-
stand künftig über wesentliche
Veränderungen des Spielbe-
triebes zu entscheiden habe.
Ein solcher Antrag bedeute zu-
dem, dass das Regelwerk geän-
dert werden muss. Der LKV-
Vorsitzende Tränapp sprach in
diesem Zusammenhang seine
Befürchtung aus, dass der Vor-
stand seine Handlungsfähig-
keit verlieren könnte und wies

zudem auf eine bevorstehende
Überarbeitung des Regelwerks
hin. Außerdem war aus dem
KV Wittmund der Antrag ein-
gegangen, dass künftig jeder
Kreisverband des LKV nur
noch eine Mannschaft zu den
Aufstiegskämpfen der Ostfrie-
sischen Ligen entsenden dür-
fe. Damit sollte aus Witt-
munder Sicht die sportliche
Ungerechtigkeit abgeschafft
werden, dass Vizemeister aus
den Kreisen in die Ostfriesi-
schen Ligen aufgestiegen sind,
wie es in den vergangenen Jah-
ren vermehrt in den großen
Kreisverbänden Aurich, Esens
und Norden vorgekommen
sei. „Es geht uns gegen den
sportlichen Strich, dass nicht
der Meister aufsteigt“, sagte
Günter Rieken, Vorsitzender
im Kreisverband Wittmund.
Zudem sei dies auch eine Folge
der herrschenden Diskussion
um die Reduzierung der
Mannschaftsstärken, wobei
dieser Antrag, der seinerzeit
aus den Kreisen Norden und
Esens gekommen sei, bereits
im Vorfeld keine Rückende-
ckung fand. Beide Anträge fan-
den in der Versammlung keine
Mehrheiten.

Vorstand bestätigt

Unter dem Tagesordnungs-
punkt „Neuwahlen“ wurde der
komplette Vorstand um den
LKV-Vorsitzenden Johann Trä-
napp in seinen Ämtern bestä-
tigt. Als neuer Feldobmann
wählte die Versammlung Joa-
chim Schiffer aus Bensersiel,
der damit für den im letzten
Jahr verstorbenen Tido Kleen
in den Vorstand nachrückt.

Wurden allesamt im Amt bestätigt: Der Vorstand des LKV Ostfriesland. Neu im Bunde ist Feldobmann Joachim Schiffer
(rechts) aus Bensersiel. BILD: ALBERS

Personalnot lässt Neuschoo untergehen
FRAUENBOßELN 0:12-Niederlage gegen Holtgast in der Landesliga Frauen II

OSTFRIESLAND/EWF – Spannen-
de Duelle gab es am Wochen-
ende in den überregionalen
Boßelligen der Frauen.

Landesliga Frauen I

Sandhorst - Collrunge/B.W.
0:2 (-2,10/-0,23/-2,33): Der
Gastgeber kämpfte wacker und
brachte die Gummigruppe des
Tabellenführers an den Rand
einer Niederlage. Über Gummi
kam dann noch gut zwei Wurf
dazu.

Reepsholt - Ihlowerfehn
3:1 (3,41/-1,70/1,71): Der Gast
fuhr nur mit dem roten Kloot
einen Gruppensieg einfahren.
Über Holz musste Reepsholt
dem Gastgeber den Erfolg
überlassen.

Dietrichsfeld - Norden 9:0
(1,99/7,32/9,31): Der Gastge-
ber rief in beiden Gruppen
eine gute Leistung ab. Norden
kamen schnell in beiden Grup-
pen mit zwei Wurf in Rück-
stand.

Ardorf - Wiesederfehn 0:3
(-3,45/0,04/-3,41): Der Tabel-
lenletzte erkämpft sich in Ar-
dorf zwei Pluspunkte. Aber der
Gast ist trotz Sieg immer noch

fünf Punkte von einem siche-
ren Tabellenplatz entfernt.

Bezirksliga Frauen I
Rahe - Spekendorf 4:0

(0,51/4,19/4,70): Ganz sicher
schaukelte der Gastgeber diese
Pluspunkte nach Hause. Vor al-
lem die Gummigruppe wusste
zu überzeugen.

Südarle - Dietrichsfeld II
1:4 (1,32/-4,06/-2,74): Der
Gastgeber wollte durch sichere
Heimpunkte die Tabellenfüh-
rung verwalten, aber daraus
wurde nichts. Dietrichsfeld si-
cherte den Sieg durch die
Gummiabteilung.

Sch.Leegmoor - Mamburg
5:0(5,11/0,58/5,699): Leeg-
moor nutzte die Gunst der
Stunde und sicherte den Sieg
gegen den Tabellenzweiten.
Vor allem die Holzgruppe
überzeugte, aber auch in Gum-
mi wurden Punkte gesichert.

Stedesdorf - Westeraccum
0:4 (-2,70/-1,71/-4,41): Der
Gastgeber hielt in beiden
Gruppen nicht mit. Dadurch

ist der Abstieg in die Bezirks-
klasse besiegelt.

Utarp/Schw. - Blomberg
0:0 (0,05/-0,36/-0,31): Der
Gastgeber hätte durch einen
Sieg zu den Spitzenreitern auf-
schließen können, aber ein Re-
mis war dafür zu wenig.

Bezirksklasse Frauen I

Westerende/N. - Leerhafe
2:0 (0,55/1,54/2,09): Beide
Gruppen kamen mit einem
Sieg ins Ziel und dadurch kön-
nen Sie den vierten Tabellen-
platz erst mal verteidigen.
Leerhafe muss einen Platz ab-
geben.

Dunum/Brill - Oster-
marsch 2: 2 (2,20/-1,70/0,50):
Der Tabellenführer aus Oster-
marsch wollte diese Punkte
mitnehmen um in Front zu
bleiben,aber die Dunumer zo-
gen mit Holz auf über zwei
Wurf davon, da reichte der klei-
ne Sieg der starken Ostermar-
scher Gummigruppe nur noch
zu einem Remis. Sie müssen
die Tabellenführung an den
Aufsteiger Kirchloog abgeben.

Willmsfeld - Westerende/K.
0:8 (-6,42/-2,50/-8,92): Ersatz-

geschwächt musste Willmsfeld
in den Wettkampf gehen. Das
wusste der Gast auszunutzen.

Landesliga Frauen II

Upgant-Schott - Ardorf 0:5
(-5,21): Durch diese Heimplei-
te ist der Gastgeber auf einen
Abstiegsplatz abgerutscht. Die-
sen verlassen hat vorerst Ar-
dorf.

Sch.Leegmoor- Mamburg
1:0 (1,13): In einem spanneden
Wettkampf setzte sich der
Gastgeber am Ende glücklich
durch.

Neuschoo - Holtgast 0:12
(-12,38): In Personalnot setzte
es für Neuschoo erneut eine
deutliche Niederlage.

Westeraccum - Victorbur
4:0 (4,21): Das Duell der Auf-
steiger entschied Westeraccum
souverän für sich, wodurch
Rang drei verteidigt wurde.

Alles gegeben und doch verloren: Friedchen Ahrends (Neu-
schoo) musste sich Holtgast geschlagen geben. BILD: ALBERS

26. Harlinger Cross-Waldlauf
AUSDAUERSPORT Kreismeisterschaften sind inbegriffen

ESENS/JR – Am Sonnabend, 19.
Februar, ist es wieder soweit.
Dann findet inzwischen zum
26. Mal der Harlingerland
Cross-Waldlauf im Schafhau-
ser Wald in Esens statt. Einge-
bettet in dieser Veranstaltung
sind zudem die Kreismeister-
schaften für den NLV-Kreis
Wittmund.

Beginn des ersten Laufes ist
um 14.15 Uhr. Dann gehen die
Schüler/Schülerinnen D auf
die 900 m lange Strecke. Nur 15

Minuten später fällt der Start-
schuss für die Schüler/Schüle-
rinnen B und C (1800 m). Um
14.45 Uhr finden gleich drei
Starts parallel statt. Auf die
Strecke gehen dann die Män-
ner, Frauen und Senioren/Se-
niorinnen (9000 m), die männ-
liche Jugend A und B sowie die
weibliche Jugend B (4500 m)
und die Schüler B, Schülerin-
nen A sowie weibliche Jugend
B (2800 m). Sollte es weniger
als drei Teilnehmer pro Klasse

geben, werden Altersgruppen
zusammengefasst. Start und
Ziel aller Läufe liegt circa 300
Meter vom Spielplatz im
Schafhauser Wald in Esens
entfernt.

Weitere Informationen und
Anmeldungen bis zum Mitt-
woch, 16. Februar, an Herma
Braams, Utgaster Straße 50a,
26427 Holtgast-Utgast, Tele-
fon: 04971/2765, Fax:
04971/926447 oder per E-Mail.
P@ h.braams@t-online.de

Weitere Ergebnisse: Hagerwilde -
Münkeboe/M. 1:0 (1,18)
Sch.Leegmoor- Mamburg 1:0 (1,13)

Für beide Teams ist der Punkt zu wenig
FUßBALL-REGIONALLIGA SVW trennt sich von Magdeburg 1:1

MAGDEBURG/UR – Wenn zwei
Mannschaften aus der unteren
Tabellenregion im direkten
Aufeinandertreffen Remis spie-
len, kommt bei beiden nicht
die rechte Zufriedenheit auf.
Das war am vergangenen
Sonnabend nach der Fußball-
Regionalliga-Begegnung zwi-
schen dem, 1. FC Magdeburg
und dem SV Wilhelmshaven
nicht anders. Mit dem 1:1
konnten sich beide Trainer
nicht anfreunden.

SVW-Spieler Marcus Storey
war Ausgangspunkt des Füh-
rungstreffers. Er eroberte den
Ball und setzte Max Wegner in
Szene. Der tunnelte FC-Ab-
wehrspieler Daniel Halke und
schloss die Aktion gekonnt mit
seinem elften Saisontreffer ab.
Im zweiten Spielabschnitt setz-
te Magdeburgs Angreifer Denis
Wolff die Akzente. Er war es
auch, der für den Ausgleich
sorgte. Dem ging allerdings
eine Kette von Fehlern in der

Wilhelmshavener Abwehr vo-
raus. Ein Freistoß von Kosta
Rodrigues passierte die kom-
plette Abwehrreihe der Jade-
städter und Denis Wolff schob
das Leder aus kurzer Entfer-
nung ein.
SV Wilhelmshaven: Rickert, Schlü-
ter, Schalle, Gaebler, Softic, Putt-
kammer, Broniszewski, Storey, Karli
(71. Jurez), Boateng (53. Bärje),
Wegner (87. Diamesso).
Torfolge: 0:1 Wegner (13.), 1:1 Wolf
(61.).

Weitere Ergebnisse: Großoldendorf -
Akelsbarg 5:0 (1,65/4,14/5,79);
Menstede/A: -Leezdorf 2:2 (2,22/
-0,16/2,06)

Weiteres Ergebnis: Upgant-Schott -
Münkeboe/m. 0:0 (0.06/-0.15/
-0.09)
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